
^U 219. Montag am 26. 8ejitemlm 1864.
Die „Laibachn Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 fi., halb-
j i lhrlg 6 st. 50 kr., mit Areuzband im Comptoir
ganzj. 12 fi., halbi. a si. Fllr die Zustellung iu's
Haus sind halbj. bO kr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzt., unter Kreuzband und 8 "

bmcltcr Adresse 10 si., halbj. ? fi. 50 kr.

Insertionsgebilhr für eine Garmond«Gpaltenzeil«
oder den Raum derselben, ist für Imalige Einschal«
tung 6 kr., filr 2malige 8 kr., für 8mlllige 10 kr. u. f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten I si. 90 kr.
für 3 Mal , 1 fi. 40 kr. snr 2 Vlal und »0 kr. fnr

l Mal lmit Inbegriff bes InsertionSstempels).
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Amtlicher Theil.
s l ' c . t. f. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchstem Handschreiben vom 2 1 . September d. I . dem
Statthaltcrei« Vizepräsidenten bei dcr dalmatinischen
Etatthll ltcrci Kar l Freiherr,, v. N o s z n c r ans An-
laß dcr nbcr sein Anstichen erfolgten Verschling von
scincm gegenwärtigen Dirnstposlcn in Ancrkcnnnng
seiner langjährigen trcncn nnd ansgczcichnctcn Dienst«
lcistnng in Dnlinaticn den Orden dcr eisernen Krone
zweiter Klasse taxfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Handschreiben vom 2 1 . September d. I . den
Präses des Bundesgerichtes in Zara D r . Alois La -
p c n n a znm Hofrathc bei der dalmatinischen Stat t -
haltcrci allcrguädigst zn ernennen geruht.

DaS Justizministerium hat die bei dem k. l .
Kreisgericht,: in Eattaro erledigte KrcisgcrichtSraths-
stcllc dein Prätor in Sabionccllo Anton B r c i c
verliehen.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 25. September.

Die gesammte europäische Presse beschäftigt sich
mit dcr franko<i<alicnischcn Konvention, denn die ita-
lienische Frage wird dnrch dieselbe wieder in den Vor-
dcrgrnnd geschoben. Dcr Wort laut ist noch nicht
veröffentlicht, mau kennt nur die Umrisse nnd dicsc
vielleicht nicht ciumal genan, nnd schon beginnt die
Oberfläche dcr bisher stagnircndcn politischen Gewässer
unruhig zu wcrdcn. Dcr ganze Al t zicht mit Nccht
die Aufnurtsamlcit von gauz Europa anf sich. Milcht
etwa weil itricg und Frieden in scincn Falten liegen,
sondern weil das Ncbcrcinkommcn so vieldeutiger
Natur ist, daß es dic entgegengesetzten Auffassuugcu
znlnßt. Es kann zn Guustcn des Papstes nnd zu
seinen Ungnnstcn ausgelegt wcrdcn; es taun als eine
Zerstörung der italienischen Einheit nnd als eine stille
Forderung derselben inlcrprctirt wcrdcn; es tauu cud-
lich iu dcmscllic» eine Acdrohllng Oesterreichs uud
anch ciue Beruhigung dcösclbcn clUdcckt wcrdcu. Aber
sscrade in diesem Ehamälcouscharakler des „Ucbcrcin-
lommcnö", iu der Schwierigkeit, die wahre Farbe
desselben mit Präzision festzustellen, liegt ein Haupt«
werth desselben für dic französische Politik.

Die französische Presse, welche freilich nur die
Anschauungen dcr Regiernng wieder gibt, meint, die
Konvention werde versöhnen, denn sie gereiche sowohl
Tur in wic Rom zum Vortheil. Das ist Unsinn;
zwischen dem hcutigcu Nc>m und dem hcntigcn I ta l icn
gibt es keine Versöhnung. I u den italienischen Vlät>
lern ist das Urtheil getheilt, die einen frohlocken, dic
andern bezeichnen das Ucbcrcinkommcu für eine
Schmach. D ic englischen Journale sprechen sich sehr
l u s t i g darüber aus, und doch wi l l man von dcr
unpolcouischcn Politik in I ta l icn nichts wisscn. I n
dci, östcn'cichischcn Journalen gehen die Auschannngcn
""ch wcit auSciuandcr; die ciucu betrachten dic Kou>
^eutiou als gcgcn Oesterreich gerichtet, die andcru
als cinc Demüthigung Tur ins.

Vorläufig zicht dcr Kaiser dcr Franzosen scincu
T^orthcil daraus. E r hat wieder politischen Zunder
iu die Welt geworfen, dic Anfmcrlsamfcit Europa's
'st wicder auf dic Tnilcricn gelenkt uud äugsllichcu

.^ckcs sicht man nach P a r i s , gcspauut der Ereign
M c hmrcnd, die dort ihren Urspruug nehmen sollen,
-^'c Konvention ist eine bcdcntcndc Handhabe snr die
""pvlconischc Politik. I ta l ien folgt dem Kaiser dcr
vl'nnzosc^ I>o,„ ^eht in ^,'ouis Napoleon den Hcrrn

nbcr sein Schicksal, und auch Oesterreich dürfte Grund
haben, nbcr seine veränderte Stellung zn Frankreich
nachzndcnlcn.

Die Finanzen.
Gegenüber den Acsprechuugcn der Finanzvcrhält,

nissc in einigen Blättern bringt dic „ W . A . " fol»
gcndcn Art ikel :

"D ie lctztvcrflosscuc Zeit war ciuc äußerst schwic«
rigc für dlc Finanzen.

Während die Unrnhcn in cincm angrenzenden
Lande nicht ohne nachthciligc Rückwirkung anf einen
Thcl l des Reiches bleiben konnten, wnrdcu andere
Theile desselben und besonders die produktivsten
Gegenden Ungarns durch eine beispiellose Dürre
heimgesucht. Die unvcrzögcrte Hilfe dcö Staates
war zur Mwcndnng des äußersten Elendes nnd un-
absehbar nachtheiliger Folgen dringend geboten.

Dcr Rcichsrath bewilligte zu dieser Abhilfe 20
Mi l l i onen , welche iu dcr ersten Hälfte dcr Finanz-
pcriodc bar lhrcm Zwecke zugeführt wurden; gleich-
zeitig blieben aber dic Steuern und Abgaben iu einem
erheblichen Betrage zurück.

Dem Verkehre entgingen Werthe von schwer zu
ermessender Höhe; statt dcr schon gewohnten Mehr«
ausfuhr an Getreide und andcrcn Produkten wurdc
cinc Mchrcinfnhr erfordert. Dcr Gcwcrbftciß, so
wic dcr Handel mußten dicse Nachtheile schwer cm-
pfiudcu. D ie schon ersprießlich fortgeschrittene ftcr-
slcllung dcr Landeswährung wi.rdc in bedancrUcher
Weise gehemmt.

Zu diesen.Drangsalen im Innern kam im Ok-
tobcr dic Spauuuug dcr Gclducrhältnissc iu den kapi.
talreichstcu Bändern Europa'S hinzu, welche den ZinS-
fnk dauernd auf ciuc bis dahiu nur bei heftigen
Krisen momentan erreichte Stufc erhöhte Endlich
stellten sich im November in Folge eines unerwarteten
Erciguisscs auch noch die von jeder kriegerischen Aktion
unzertrennlichen Besorgnisse dcr Kapitalisten und
Spekulanten ein.

So war die Lage, als das Gesetz vom 1 7 /
November 1803 den Finanzministcr ermächtigte, die
znr Begleichung dcö Erfordernisses für die Periode
1. November 1803 biS 3 1 . Dezember 1864 bewil-
ligte Snmmc im Wege des Kredits zu beschaffe.,.

Die früher mit aller Aussicht auf anten Er ola
dazu getroffenen Vorbereitungen lonn „ ^ cht m
angewendet werden; die Möal ic l i f / i / ? mcyl mcyr
Finanzoperation bestand nicht n " " . « " " - ° " ^ "
dennoch die Mi t te l gefunden w H , ° " " ' ^ " °bcr
in deu drei ersteu Monaten der / . . " s ^ ' ^ ^
Fiuauzpcriodc bcfondcrs huhcn E f« k. . « ^ ° ' ' " " ?
sprechen. Daß dieß iu iner We ^ , ? ^ " ^" Ä '
zugleich gestattete der abermals H e c h t s
der ^audeswühruug kräftig cntg ' n / t t t ^ arf
als cm sehr glückliches Ergebniß'

Der Preis des Silbers w , , ^ ^ ^ ^ ^
am 1. Oktober gewesen, am 22. November bis 1 2 4 ' ,
gestiegen und im Znge, noch beträchtlich höher zu
gchcn; a m 3 1 . Dezember war derselbe bereits wicdcr
auf 117',2 zurückgeführt.

Ba ld nach Anfang dcö I a h ^ Z i g ^ ^ ^ „ ^,^
militärischen Maßregeln in Schlcswig cin - sic crfor-
dcrtcn nicht allein dic Auwcuduug 'u»u unvorhcigc.
schcncu Gcldsummcu, größtcuthcils in kliugcudcr
Müuzc, soudcru üblcn auch, wic cs bci dcr Aussicht
anf jede kriegerische Al l ion stets dcr Fal l ist, einen
Drnck auf dm öffcutlichcn Kredit aus , welcher jede
neue Operation hindern mußte. D ic crstcu raschen
nnd ruhmvollen Erfolge des Feldzugcs begründeten
Anfangs Fcbrnar dic Hoffimng nnf baldige Bccndi'
gnng dcS Krieges nnd dieser Moment ward am 5.
Februar zur Anlüudiguug dc3 Aiilchcns von 40 Mi l»
lioncn in dcr Form benutzt, welche den Staat weit-
auS am wenigsten belastete, während die polilischcn

Verhältnisse ciuc größere, anf das Ausland berechnete
Operation noch uicht crlaubtcu.

Dieses Anlchcu wurdc am 11. Februar voll-
ständig iu einer dem Aerar vorthcilhaften Weise ab«
gesetzt.

Dcr nächste Augenblick, welcher die Möglichkeit
einer weiteren Operation darbot, war derjenige dcr
Waffenruhe, während dcr Konferenz in London; er
wnrdc znm Auflegen eines zweiten AnlchcnS am 2.
M a i benutzt, welches nach damals wohlbcgrnndrtcn
Boraussctzllngcn hauptsächlich den Absatz im Auslande
erzielte. Dcr mangelhafte Erfolg dieser zweiten Ope-
ration (dcr erste mangelhafte Erfolg einer solchen
Opcratiou in neuerer Zeit) war bci der Verhandlung
über das Anlchcu wesentlich dcm zweifelhaften Gang
dcr Konfcrellzcn, nach Abschluß dcr Verhandlung aber
dem Wiederbeginne dcr kriegerischen Operation zuzu-
chrcibcn.

Die Einstellung dcr Feindseligkeiten im Norden
nnd dic Anbahnung des Friedens konnten die gehoffte
günstige Wir tuug auf die Geldmärkte nicht ausüben,
weil ihr Eiufluß durch die abermalige Rccrudesccnz
in dcr Gcldthcucrung paralysirt wurde, die den Bank-
zinsfuß in London wicdcr auf !), in Par is auf 7 pEt.
steigerte. Auf den holländischen und deutschen Gc ld -
märttcu, wclchc dicscr Bewegung folgen mußten,
wirkte uoch dcr bcsoudcrc Umstand dcr Anlage in
österreichischen Krcditpapicrcn entgegen, daß slperccn-
tigc amerikanische Fonds bci einem Stande von 40
bis 45 pEt. und Aussichten auf die Beendigung deS
Bürgerkrieges dic Kapitalisten, fo wie dic Spelu»
lauten vorzugsweise an sich zogen.

D a während des Kampfes mit so mannigfachen
Drangsalen und komplicirtcn Schwierigkeiten allen
Erfordernissen cntsprochcu worden ist, insbesondere die
Wicdcrbcfähigung dcr Nationalbanl zur Silbereinlö-
suug ihrcr Noten vollständig die vertragsmäßigen Fort-
schritte gemacht hat, so darf man wohl die zuversicht-
liche Erwartung hegen, daß nun , wo in mehreren
wichtigen Beziehungen die Umstände einen günstigen
Umschwung erfahren, auch den FiuanzucrlMnisscn
cinc günstigere Zulnnft bevorstehe.

Stat t des Mangels an Prodnkten hat der grüßte
Theil dcr Monarchie überaus reiche Ernten, statt
ciucr Mchrcinfuhr besteht daher die Aussicht auf eine
sehr bedeutende Ausfuhr, namentlich von Getreide, Oe l -
saatcn, Znckcr und Tabak. Die Gewerbe, der Han-
del, dic Schifffcchrt, die Eisenbahnen werden den gün-
stigen Einfluß dieses Umschwunges erfahren. D ie
Steuern fließen in befriedigender Weise e in, der zu
gcwärtigcndc baldige Friedensschluß stellt das Auf-
hören außerordentlicher Ausgaben und die Rückerstat-
tung der bisher gemachten in nahe Aussicht. Auch
dürsten nach den neuesten Berichten die Geldocrhält»
„issc im AuSlnnd sich znm Bessern wenden. Eine
Autoi i lät in diesem Fache, dcr Londoner „Economist",
z. B . spricht in seiner letzten Nummer die Ansicht ans,
daß weniger Gold und Si lber zur Ausfuhr nach
Acgyfttcn und Os t - I ud ieu erfordert werden dürfte,
als man neuerlich auuahm, nud daß dcr Ziusfnß im
Spätjahr nnd Winter niedriger sein werde, alö man
es für wahrscheinlich hielt.

Doch sollte diese Erwartung nicht in Erfül lung
gchcn, so wird wohl Ocstcrrcich iu sich selbst dic
mäßige Kraft finden, dic dazu erfordert w i rd , um die
Beschaffung dcr vom Gesetze vom 17. November 1803
für dic lanfcndc Finanzpcriodc festgestellten Summe
statt im Auslande im eigenen Hausc zu vcrvoll-
ständigcu."

Oesterreich.
Wien , 23. September. Die ..Const. Ocstcrr

? ? - " ^ 7 " ? ' daß die
am 8 November eröffnet werden wird. Ein Wiener
Korrespondent dcr ..Lcipz. Z tg . " zählt die wichtigen
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Vorlagen auf, die namentlich von Seite dcs Justiz-,
ministcriums zn erwarten scicn. Ein Gesetz für die ^
Justiz-Organisation, eine Strafprozcß«Ordnung, das
Strafgesetz, cinc Konknrsordnung und die Prinzipien!
der neuen Zioilprozeß«Ordnung — daS seien die Vor-
lagen, mit welchen der Instizministcr dcbütiren werde.
Auch in anderen Zweigen der legislative seien Vor«
lagen vorbereitet.

Vcncdiss, 20. September. Gutem Vernehmen
nach wird nächstens eine Gesellschaft von Industriellen,
darunter mehrere Mitglieder der hiesigen Handels«
und Gcwcrbctammcr, eine Reise nach Deutschland an»
treten, uiu in den verschiedenen dcntschen Handels«
platzen Verbindungen anzuknüpfen, lvclchc besonders
nach erfolgtcr Vollcndung dcs Sucz«Kanals und der
Herstellung direkter EiscnbahN'Vcrbinduugcn zur Kul»
tiuirung der beiderseitigen HandelS«Intcrcsscn uucnd-
lich Vieles beitragen dürften. An allen hiesigen Gym-
nasien und Realschulen ist der Unterricht der deutschen
Sprache nicht obligatorisch, sondern, so wie jener der
englischen und französischen Sprache, frei. Während
bis jetzt beinahe lediglich die französischen Unterrichts«
stunden auf den Gymnasien sick) dcs Besuches einer
größern Anzahl von Schülern erfreuten, namentlich
Deutsch aber beinahe Niemand lernte, haben sich nun
für das neue Schuljahr bereits so viele Schüler für
die Erlernung der deutschen Sprache einschreiben lassen,
daß die Zahl der Dcutschlcrncnden jene der anderen
Sprachen bei Weitem überschreitet.

Vorgestern sind 70 englische Vcrguiigungszügler
aus Mailand hier cingctroffcu, um sich die schmcr«
zcnsschreicndcn Vcnetier in der Nähe auznschcn. So«
vicl aus ihren Acnßcrmigcn hervorgeht, habcn sie sich
den Schmcrzcnöschrci weit ärger vorgestellt, als eS in
der That ist, — ein neues Beispiel, daß Belehrung
nie schadet.

K r a k a u , 21. September. Der Aufschwung,
wclchcu der Handel mit Naphtha in Galizien gcnom<
men, hat die Regierung zu dem Entschlüsse bcwoge»,
zn Äoryslaw, dem Centrum der im Drohobyczcr
Krcisc befindlichen Naphlhaqncllcn, ein „Inspcltorat
der Naphthaqucllcn" zn errichten, dessen Aufgabe es
sein wird, die Gewinnung, Verwahrung und Versen»
dung dieses in so hohem Grade feuergefährlichen
Bc:göls vom technisch«polizeilichen Standpunkte zu
überwachen.

Ausland.
V e r l i n . 21 . September. Die „Nordd. A. Z."

schreibt: „Jahre lang ist in den städtischen Kollegien
die Behandlung der Kommunalintercsscn dnrch Ein»
mischunss politischer Gesichtspunkte alterirt worden.
Zugleich hat die Erfahrung gelehrt, daß die Kommu«
nalvorstäudc von politisch provocirter Richtung diesem
Treiben Vorschub leisteten, während andererseits den
Männern von schwachem politischem Eharakter der
Muth fehlte, dem Unwesen entgegenzutreten. Daher
hat sich die Regierung genöthigt gesehen, daS Acstü«
tignnasrccht mit größerem Nachdruck zu gebrauchen,
und Männer von der Kollimunallcitung auszuschließen,
dcrcn politischer und sonstiger Eharakter nicht volle
Gewährleistung bietet, daß sie eine Einmischung deS
politischen Treibens in die Kommunalverwaltung ener-
gisch zurückweisen."

Die „Krcuzzeitnng" glanbt, die Räumung Int»
lands könne nur stattfinden, wenn die Fricdensgruud»
lagen so festgestellt seien, daß ein Zurückziehen des
gegebenen Wortes ausgeschlossen bleibe. — Der im
Poleuprozeß bctheiligte, erkrankte Angeklagte v. Kroli«
kowski ist hente Nachts aus der Chariti entflohen.

— 22. September. Die heutige „Provinzial-
Korrespondenz" schreibt:

„Die Regierung gibt sich schwerlich der Tan«
schuna h in , daß sich durch den Erfolg der äußern
Politik die Partcistcllung im Innern plötzlich gca'n-
dcrt habe; sie sci daher auf die unvermeidliche Erneue-
rung dcs Kampfes gefaßt und gerüstet, vermöge je-
doch dic Hoffnnng auf Vcrsöhnuug nicht aufzugeben,
wcil sic cs für unmöglich hält, daß die Errungen«
schaftcn dcS Krieges nicht wesentlich dazu beitragen
sollen, dcn Widerspruch gcgcn dic Armccorgauisation
abzuschwächen und dic Verständigung in der Mil i tär-
frage zu erleichtern."

I n dem Artikel heißt cs weiter: Vom Augen«
blicke an, wo cinc Verständigung erfolgt, würde der
Slrcit bctrcffs dcs Staatshaushalts »nd der Aus«
lcglmg dcr Verfassung scinc thatsächliche Bedeutung
vcrlicrcn. Dic Regierung bcstrcitct dcm Landtage we«
dcr scin verfassungsmäßiges Recht in Bczug auf die
Gesetzgebung, noch das Rccht dcr Slcucrlicwilligimg;
der Streit bcstchc nur darübcr, ob die Reorganise
lionütostcn als ucuc Ausgaben behandelt und gcstri-
chcn wcrdcn tonnen.

Ein fcrncrer Artikel dcr ..Prou. Korrcsp." sagt
in einer Bcsprcchuug über die künftige Herrschaft
in dcn Hcrzogthülneru -.

„Es sci zu erwarten, daß dic deutschen Groß.
mächte fich in kurzem mit dcm Bunde über die Art
und Weise verständigen, wie dic Prüfung der auf

Holstein bezüglichen Ansprüche zugleich im Zusammen»
hange mit dcn übrigen für dic schlicßliche Gcsammt-
cutschcidung in Betracht lommcnden Rechten und An«
sprüchcn erfolgen kann, und daß zu dicfcm Behufe
eine richterliche Instanz bcrufcu wird."

— 23. September. Gcucral l>. Fallcnstcin hat
eine Kundmachung ddo. 20. d. M . erlassen, in wcl«
cher er bekannt gibt, cs seien ihm von Kopenhagen
auS Dieustinstruttioncn für die däuischeil Bcamtcu in
Jutland einfach pr. Eouvcrt zur Wcitcrbcfördcruug
zugeschickt worden. Die gegenwärtige Verwaltung
Iütlands und dic dänischen Bcamtcu daselbst ständcu
jcdoch in lcincin dienstlichen Verlchr mit Kopcuhag.cn
und ressortirten lediglich dcm dicßseitigcn Militär»
Gouvernement; die Bcamtcn hätten nur von dicscm
Acfchlc »ntgegenzunehmcn. Würdc dagcgcu gchaudclt,
so müsse dicß als ein Vorgehen gegen dic zeitigc Lau«
dcshohcit Iütlands bestraft werden.

— Wie die „scudale Korrespondenz" meldet,
schrieb Bismarck cincm befrcundclcu StaalSmailnc,
daß er, durch die Kranlhcil seiner Gcmalin tief er»
schultert, unmöglich dic rcchtc Stiunuuug zur Zusain«
mcntunft mit dcm Kaiser Alexander milbrmgcn tonnc.
Der König erklärte nach Kcuuinißuahmc dcs Schrei'
bens, daß die auacnlilicklichc Lage politischer Geschäfte
kein zwiuzcndcö Äiotiu für dic schleunige Hichcrtunft
Bismarck's enthalte, und ertheilte ihm unbestimmten
Urlaub. Bismarck bleibt bis uächste Woche bei fti-
ncr Gelualiu. — Nach derselben Korrespondenz ist
mit dcr italienisch-französischen Konvention eine gc»
Heime Konvention verbunden, wonach Napoleon bci
eincr Revolution gcgcn die jctzt festgestellten Acstim«
mungcn berechtigt sei, mit einer Armee zu iutcrucni«
rcn. Tie „feudale Korrcsp." hält dic Nachricht auf-
recht, daß dic Grcnzregulirung bis jctzt dcr Haupt«
gründ dcr Vcrzögcrnng dcr Friedcusucrhandlungci'. sei.
Bci dcm Bestreben, dcn Landstrich südlich Koldings
zu retten, stützen sich dic Däucu auf dcn Wortlaut
der Präliminarien, worunch auf Koldmgcr Seite die
Grenze von Jutland berichtigt werden soll. — Dic
„Nordd. Allg. Ztg." nennt die Anwesenheit dcs rus-
fischen Thronfolgers bei dcm Kaiser in Potsdam einc
symbolische Bekräftigung der ferneren Alliauz Prcu»
ßens und Rußlands. — Nach dcr „Börscu-Ztg."
sind die Prager Besprechungen nicht ganz aussichts-
los. Als Lösung wird die Anbahnung späterer Zoll«
einigung angegeben. — Für die westliche Mündung
dcs holstcin'schcn Kanals soll von dcr Kommission
Husum auöersehcn sein.

H t u t t g a r t , 23. September. Die Minister Frei«
Herr v. Hügel, v. Linden und v. Sigcl habcn ihre
Entlassung genommen. Das Ministerium dcö Acußcru
übernahm Varnbülcr, daS Juncrc Gcßler, das Fi»
nanzminlstcrium provisorisch Rcnucr, das Ministerium
für Kultus und Unterricht Golohcr.

>)ambur<;, 23. September. Die „Hamburger
Nachrichten" melden, daß gestern Nachts dcr Herzog
von Augustcnburg incoguito nach Berlin gereist sei,
angeblich wegen einer Familienfeier; andercrfcits gcht
daS Gerücht von einer beabsichtigten Priuatbcsprcchung
des Herzogs mit hochgestellten Personen. Kopenhageucr
Korrespondenzen desselben Blatte« sprechen von ehe«
stcns zn gcwärtigcndcn Ergebnissen der FriedenSocr«
Handlungen.

T u r i n , 22. September. Die Ruhe wurde nicht
weiter gestört. Die amtliche Zeitung erzählt den Her-
gang der gestrigen Ereignisse und lonstatirt, daß dcr
Zusammenstoß auf dcm Schloßplätze cin zufälliger
war. Die Karabinicri, welche angegriffen wurden,
machten ohne Befehl zu ihrer Vertheidigung Gebrauch
von den Waffen. Ueber das Verhalten mehrerer Po«
lizeiagenten wurde eine Untersuchung angeordnet. Vom
Zivile blieben 10 Todte und mehrere Verwuudete,
die Karabiuieri hatten 20 Vcrwundctc, darunter fünf
schwcr. Zahlreiche Truppentörpcr sind in Turin ein»
getroffen nnd wurden unter das Kommando dcs Ge-
nerals Delia Rocca gestellt. Die Nationalgardc ist
konsiguirt.

Man spricht von der Neubildung dcs Min i -
steriums; uuter dcn Kandidaten für das auswärtige
Amt wird auch Ehcvalicr Nigra gcnauut. Gcgcn
Ricasoli hat dcr französische Gesandte sich ausgcspro«
chcn. Man besorgt nicht mehr, daß die Unruhen sich
erneuern werden.

P a r i s , 22. September. Die „Opinion na-
tionale" meldet, daß die Ratifikationen dcr frauzö«
fisch«italienischen Konvention am 20. d. M . ansgc«
wechselt wurden.

Brüsse l , 17. September. Monsignorc de Me-
rode hat Brüssel wieder verlassen, wo er bei seiner
Ankunft cin sonderbares Schauspiel zum Besten gc«
gcbcn. Durch irgend eincn Zufall hatte sich seine
Anwesenheit auf dcm Znge unter dcn Reisenden vcr«
brcilct, und als man im Brüsseler Bahnhof hielt
uud ausstieg, erhob sich von vcrschicdencn Seiten der
R u f . ' , , ^ > l 05t. H 1 0 l l « i t : l l l l!<> ^ I 0 I ' 0 , K ' ? <>N I0 <^>-
ilmnclo:- Dem päpstlichen Waffcnministcr, der die
Kardinaltugend der Geduld nicht besitzt, stieg daS

Blut zu Kopf. Er sprang schnell aus seinem Wagclt
und schrie: „Hicr ist dc Merodc! Wer will ihm
etwas anhaben?" Die ihm zunächst stehenden Reisen-
den grüßtcn lächelnd und dcr Prälat zog sich znrück,
indem cr sagte: „Sie habcn nicht einmal dcn Muth,
mir persönlich entgegen zu treten."

Unter dcn Eiocr-Däncn nnd Slandinavistcn in
Kopenhagen soll keine geringe Aufregung herrsche».
Man vcrhcimlicht sciucn Groll darüber lcincswcaS,
daß znnächst sämmtliche im Lymfjord mit Beschlag
bclcgtc Schiffe zufolge ciucr Ordrc aus Wien frci-
gcgcbcn wordcn sind, wogcgcn dic dänische Ncgicrinig
sich den alliirtcn Mächten gegenüber als Schuldner
eines so großen BclaufcS erklären soll, wic dic Summe
beträgt, zu wclchcr dic Fnhrzcugc bci eincr Taxation
geschätzt wcrdcn. Ein öslcrrcichischcr Marinc-Licutc«
naut traf in Lcmwig cin mit dcr Instruktion, sogleich
Vorlchrungcn zur Taxation dcr Schiffe zu treffen,
um darauf dicsc den Eignern znrückziigclicn, mit del
Freiheit, hinzuscgcln, wohin sic wollen. Die Tara«
lion hat am Montag 12., Nachmittags stattgefunden
und bereits gestern, Mittwoch 14., sind zwei von
dcn zchn in Nyljöbing zn Hause gehörenden Fahr-
zcugcu hicr angrkommcn.

Aus P e t e r s b u r g , 20. d. M . , wird der „3.
Ä . " telegraphisch mitgetheilt: Eiu kaiserliches Reslript,
dcm fünf Dclrctc angeschlossen sind, verkündigt eine
Rcihc angeblich sehr liberaler, auf dcu öffentlichen
Unterricht in Polen Bezug nehmender Maßregeln.
So soll in Warschau eine Universität errichtet, viele
Höhcrc Mittel- und Primärschulen, endlich cin unent-
gcltlichcr Unterricht für Fraueu geschaffen werden.
Die Polen behielten dcn Gebrauch ihrer Mutter-
sprache. WaS die Augchörigeu anderer Nationen im
Königreich betrifft, so erhielten sic eigene Schnlen, in
dcncn nach ihren Idiomen gelehrt würde. Ein sechs-
tes Dekret mooifizirt daS Strafgesetz, mildert gewisse !
Vcrfünnngcn nnd schafft dic Körperstrafen ab.

Wenn alle dicse Gcfctzc auch zur Ausführung
gelangten, dann wäre cs gut, abcr bekanntlich haben
viele und oft dic besten Gesetze in Nußlaud nur ei»e
papiereuc Existenz.

Aus A then meldet man dcm „Wdr." mitellN
20. d. M . : „Die Natioualvcrsammlung hat mit aro-
ßer Majorität die Aufhebuug deS Senats beschlossen.
Es wird somit in Hinkunft nur eine Kammer be-
stehen. — Die Nachricht von dcr Verlobung König
GcorgS mit einer russischen Großfürstin wild nicht
nur dcmcntirt, sondern hat auch im Bolle geringen
Anklang gefunden."

(Quanteuost.j Der Sultan hat dem Gouver-
neur von Damascus Befehl ertheilt, dcn Prinzen
Murat mit höchsten Ehren zu empfangen.. Die Prin-
zen Ioiuville uud Aumalc begaben sich mit ihren
Familien von Konstantinopcl nach Egyplcn und Pa^
läsllna. Der alltürlischc Theil von Konstantinopel
wurde wieder einmal durch einc sehr heftige Feucrs-
brunst zerstört.

lMcllrriandpost mit Nachrichten auS Calcutta
bis zum 22 . , Singapore 20., Hongkong 12. August)
Dcr „Eourrier de Saigon" meldet, dcm Kaiser vott
Eochinchina sci nnlängsl vorgeschlagen worden, statt
die durch dcn Vertrag von 1A02 festgesetzte Entsch^
digungssuinme zn zahlen, der französischen Regierung
das Protektorat über drei andere Provinzen von Unler-
Eochinchina abzutreten. Die versöhnlichen Eröffnungtll
der französischen Regierung seien jcdoch in Hne a»!
einen, durch diplomatische Mittel nicht zu überwin-
dcndcn Widerstand gestoßen. Die europäische Bclwl^
leruug von Französisch - Eochinchina belauft fich, niit
Ausschluß dcr Soldaten und Scclcnte, auf 59l
Köpfe, darunter 1'<12 Angestellte dcr Regierung, ^
Missionäre und 31 Nonnen. Nanking wurde am ^ '
Jul i von dcn Kaiserlichen eingenommen. Von dl>l
beiden „Königen" dcr TaipingS schnitt sich dcr eine,
Tien Wong, den Hals ab, der andere, Ehnng W H
dcr eigentliche Hauptfeldhcrr, entkam abcr mit 2 ^
uach Kwangsi. Dcr 10jährige Sohn deS ersteren "
den Mandarinen in dic Hände. Auf den amcrilan^
schcn Dampfer „Monitor" wurde von dcn Forts de
japanischen Stadt Futugawa aus gefeuert. I n Äa"s^
wird nächstens eine englische Wochenschrift crschci"^'
— I n Ehina ist dic 3. Seidenernte fast beendet ""
mit der 4. wird in ungefähr 2 Wochen begonn^
Dic Farbe der Seide 3. Ernte ist durchschnitt""
schön, dic Qualität könnte besser scin.

Lokal- und VrooiNMl-Vachlichlrn. ^
La ibach . 26. September. 1

Zwei Abtheilungen dcS mexikanischen Freiwillig^ >
lorps werden nach Stcin lMünlcndorf) ""d ^ . ^ !
laibach verlegt wcrdcn. Dicscr Tage zirln me ^^ >
cin Gerücht übcr cincn schauerlichen Vorfall «' ^^ 1
Kaserne des Frciwilligcnlorps, daS sich ^ .̂ l>cc
gänzlich erfunden herausgestellt hat. Dcr " , ^
des Gerüchts ist auch bereits ermittelt nno '
worden. ^
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I ) . V o n der obe rn S a v e . Der Herbst

ist hereingebrochen nnd mit ihm haben die Wander-
Vögel das Weite oder vielmehr das Wärmcrc gesucht.
I n Vcldcs, am weißen ^ce , ist es ruhig nnd stille
acwordcu; tmic P^EHaise mit interessanten Reisen-
den rasselt n-.cljr durch die ciusaiucn Dörfer, Jung
und Alt an die Fenster lockend; der Buchenwald ent«
laubt sich allgemach, die Alpenrosen sind verblüht,
langsam legt die Natur ihr bnntcö Obcrtlcid ab, nm
bald schon dcn langen Winterschlaf zn bcgiuuen. —
Es ist stille geworden bei nns, nur das muntere
Völkchen der Studenten belebt noch nuscrc Einsam-
keit. Gerne ertrügen wir all' diese Botschaften des
Herbstes, abcr „im, nnr ka Wasscr nit!" Wir haben
heuer von diesem Elemente viel zn lcidcn gehabt:
Acckcr nnd Wicscn wurde» versandet, ganze Stücke
Erdreichs entführt, Wcge üdcrfluthct n»d ungangbar
gemacht, Vrüaen nnd Stege abgerissen, Stücke der
ärarischcn Straße wmdcn abgespült nnd verschüttet
nud mächtige Skarpcubaue sind da ciugcstürzt. I m
.Hochgebirge sind zahllose neue Gräben nnd Gerinne
änfgeworfcn und große Strecken Walogrundcö mit
Gerölle nud Sand verwüstet worden. Es ist traurig,
darauf hindeuten zn müssen, daß die Entwaldung viel
zn dieser Verwilderung und Ausartuug der Berg«
Wässer beigetragen hat. — Möchte es mehr als bis
nnn eingesehen nnd gewürdigt werden, daß der Wald
im Hochgebirge auhcr der Holzerzcuguug noch die fast
Wichtigcrc natürliche Vcstimmnng hat, Wiese nud
Acker, Haus und Gehöfte vor den Elementen zn
schützen, ja das; die ganze Existenz des AclplcrS durch
den Wald bedingt ist.

— Die kärntnischc Handels- nnd Gewcrbctam«
mcr hat in ihrer am 21° September stattgefnndcucu
Sitzung einstimmig beschlossen, dahin zn wirken, daß
ciuc Eisenbahn, welche von Udiuc oder Görz nach
Billach, Lcobcu nnd von da über Eisenerz nach S>tcyr
nnd Haag führt, im Interesse der Eiseuiudustric von
Kärutcn nud Stcicrmark — gebaut werde, uud daß
diese Eisenbahn in der angegebenen Erstrcckuug min-
destcns bis Haag nud eventuell nach Prag als eine
Hauptbahn womöglich zum Gegeustaudc Eiucr Un-
ternehmung gemacht werde. Weiter hat die Klagen»
furtcr Naude'lskamincr beschlossen, sogleuh dic Vor«
uahmc der technischen Dctailcrhcbnngen für die Trace,
welche diese Bahn in Kärntcn nnd im Murthal bis
Veobcn nehmen soll nnd die Ausarbeitung der Pro»
jelte darüber zn veranlassen, daher die Bcwillignng
znr Trcmrung hohen Orts einzuholen nnd nutcr
Einem zur Deckuug aller itostcu sogleich eine Sub-
striptionunterdenAelheiligteuzuunanstalteu. Schließ-
lich sollen die Haudclstamincrn der bcthciligtcn Bänder
ciuc Untcrnchmnug dieser Bahn zu Staude bringen,
Wobci sie anf die Aethciliguug von englischen, hol°
ländischcu, deutschen, belgischen und österreichische!,
Kapitalisten hoffen, fowic die Konzession der Unter-
nehmung nnd die Garantie der Zinsen bei der Ncgi»
ruug und dem Rcichsrath erwirken.

— Dcr Grazcr „Telegraf" bringt ein Fcnillcton
über „KrainS größte ?iaturmerlwürdigkcit." Als
solche wird dcr O l m (?rowl« im^ninon«) bezeichnet.

sRindrrpch.) Nach Mittheilung ans dcr Militär«
grenze hat in dcr lctztcrn Zeit die Rinderpest dort
wider Erwarten ctwaS an Intensität nnd Anödchlmng
zngenommcn.

Wiener Nachrichten.
I v i e n , 25. Sept.

Die für gestern Früh zur Ausgabe bestimmte
Nnmmcr von Wiltclshöfcr's medizinischer Wochen-
schrift ist anf Verfngnng der k. k. Staatsauwultschaft
noch vor crfolgtcr Ausgabe unt Beschlag belegt wor-
de>«. Den Anlaß dazn scheint ein Artikel über das
Ncudorfcr Strafhaus gegeben zn haben.

— Es hat sich hier ciuc Gesellschaft von inch«
rcrcn hundert verarmten Geschäftsleuten gebildet,
welche nach Mexiko answandclu wollen. Dieselben
habeu bei dcr Statthaltcrci nm die Gcuchmiguug nach-
ncsncht, ciucn Verein bilden zn dürfen, und zugleich
^'l)ufs billiger Ucbcrfahrt mit mehreren Schiffsrhcdcrn
Unterhandlungen angeknüpft.

^ - Der Kaiser von Mexiko hat die Bildnng
<n-^ "Lcucu Trabantcu>Leibgardc angeordnet, zu deren
^ n^lng demselben von Sr. Vlajestät dein Kaiser
Uitt'^ c?^^^ die Anwerbung vou zivölf bis vierzehn
^ ^fslziercn dcr österreichischen Armee zugestanden

Uwe. Dieselben müssen ungarischer Nationalität
nnd guter Kuuduitc sein, gut Ungarisch sprechen nud
"uc Anlage znm Vollbart haben, nud erhalten bis
^'s definitiven Festsetzung der Gcbühreu für diese
^'bgaroc zu,n mindesten das Doppelte dcr Geldgc.
""hlcu, dic für die Mitglieder des mexikanischen
'"clkm-ps festgesetzt werden. Vorlänfig wird allcn
lc i? ^"^roffizicrcn, welche sich zn dieser Dienst«
..,/, , Ü mcldcn, ein einjähriger Urlanb nach Mexiko

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Pest, 24. Sept., Abends. (Pr.) Sever Ncviczli,

Hauptmitarbeiter deS „Pcsti Naplo" (25 Jahre alt),
ist im Duell von I . Nagy erschossen worden. Ursache
des Duells war cine unbedeutende Äallzwistigkeit im
Stadtwäldchcn.

B e r l i n , 24. September. Der Kaiser von
Rußland und dcr Großfürst.Throufolger reisen Nach«
mittags zu einem zweitägigen Besuche des Großhcr-
zogs von Weimar nach dem Schlosse Wilhclmöthal.
Dcr Großhcrzog vou Mecklenburg-Schwerin reist
Abends nach LudwiMusl zurück.

H a m b u r g , 24. September. Die „^iarhuuser
Amtszeilung" veröffentlicht cine Bclanntmachuug dcS
GL. u. Falckenstcin, welche sagt: Auf Grund dcr
Waffcustillstandsbcstimmnug, daß auS dcn jntläudischcn
Rcucnnen anßcr den BcrpflcgungSkostcn nur die noth»
wendigsten Verwaltuugolosten zu bcstrcitcu seicn, könne
cr fortan aus dcn Landcseinlünftcn nur dicjcuigcu
Zahlungen bewilligen, welche unmittelbar zur Vcr-
waltuug nothwendig sind; namentlich löuucn durchaus
keine Pensionen mehr erhoben wcrdcu. Alle entgegen-
stehenden Bestimmungen treten anßcr Kraft.

A a r h u u ö , 24. September. Auf Gcfchl des
Gouvernements gehen cirea W.000 Mann dcr Okln.
patiousarmcc in die Winterquartiere in Städte dcS
östlicheu Iütlands zwifchcu FricdrichShafcn nud Horscns.

T u r i n , 2^l. September. Dcr gestrige Tag ver-
lief ruhig. Am Abend erneuerten sich die Unruhen.
Aufrührerische Rufe ertönten, aus dcn zusammengc.
rottcucn Hanfeu sielen Schüsse uud wurden Steine
gcgcn dao Polizcipalais geschleudert. Dic auf dem
Platze St. Karl ausgestellten Truppen gaben Feuer,
wodurch gcgcu zwanzig Pcrsoucu gctödtct oder vcr-
wundct wurden. Die Truppen hatten viele Verwun,
dctc, daruutcr einen Oberstlieutenant. Dcr heutige
Morgen war ruhig, dic Kauflädeil wurden geöffnet.
Es ist ciuc Proklamation des Synditus erschienen,
welche Ruhe nuempfichlt. Allgemein herrscht die Hoff.
nnug, daß die Uuorduuugcu sich nicht erneuern wer.
dcn. Die Börse ist fest.

T u r i n , 23. September (Abcuds). Die Ruhe
ist wieder hergestellt. Dcr König hat Lamarmora mit
dcr Alldnug cincs Kabiucts beauftragt; der franzö.
sisch-italicnischc Traktat hat lebhafte Äefricdignng in
Italien erregt.

T u r i n , 24. September (Mittags.) Die Nuhc
wurde wcdcr gcstcru Abends noch hcntc Morgens
gestört. Die Demission dcö Ministeriums wnrde
durch dic hiesigen Uuruhcu veranlaßt.

V e r n , 24. September. Der Nalionalralh hat
mit 90 gcgcu 20 Stimmcn den französischen Handeln
vertrag angenommen.

P a r i s , 23. September (Abends,) Die „France"
sagt aus Aulaß dcr Ucbertragung dcr „.wnptstadt
von Italien" nach Florenz, daß in dem Akte, wel-
cher socbcn vollzogen wird, etwas anderes als die rö.
mische Frage stecke. Es find das Borurthcil und die
Befürchtungen Italiens, die vou dcr ^altuug Oester-
reichs, uou dessen militärischen Dispositionen an dcr
Grenze uud uou dcu Allianzcvcutunliätcu herrühre»,
welche durch die Zusammcuküuftc von Kissingen und
Karlsbad eine Bcglanbignug crhicltcu. Oesterreich
töuutc allcn Verwicklungen ciu Eudc nmchcu, wcun
es allcn ehrgeizigen Hintcrgedanlcn bezüglich Italiens
entsagt, wie dies Italicu soeben hiufi'chtlich Roius
thut, die vollendeten ^hatsacheu ancrlcunt uud endlich
die Frage wegen Veucdlgs, welche cine permanente

lfchem'^

s i c h e r ^ " ^ ^ a ^ U ^ ^ ^
Antonclli die franko italienisch^ ^ ' ) " ^ " " ' ^
R M W t . n e n l . 2 . d. w ^

^ a r i s , 24 September. Es bestätigt sich, daß
Grasar t iges dcu f"nzo,i,ch.italimischcn Vertrag
dem h.,Vater nntglthc.lt h,u. E<>. Heiligkeit hat
diese Mittheilung uut dem wohlwollenden Iutcressc
anfgcuommeu, welches cr allcn französischen Mitthci.
lnngcn entgegenbringt, uud hat vcrlaugt, ihm die
betreffenden Schriftstücke zn überlassen, welche cr mit
dcr Anfmcrtsaintcit prüfen wird, die sie erheischen.

P a r i s , 24. Sept. (Pr.) Nach authentischen Mit<
thcilnngcu gab cs 107 Todtc bci dcn Unruhen in
Turin.

M a d r i d , 23. September. Heute wurde das
Dekret veröffentlicht, welches dic Kortcs auflöst, und
die Wahleu auf dcu 22. Ncwcmlicr ausschreibt. Es
ist cinc Amnestie für alle Prcßvcrgchcn erlassen worden.

Brüssel, 24. September. Eine Pariser Korre-
spoudcnz dcr „Iudcpcudancc" meldet: Die vcuctia-
uischc Frage dürfte vor dcr römischcu gelöst wcrdcu.
Eiu Gerücht sagt, Frankreich verlange eventuelle Grcuz-
bcrichtigung bis Gcuua.

S h a n g h a i , 6. August. Die Kaiserlichen haben
Nanking erobert.

Theater.
ES ist eine Marotte dcr Verfasser von soge-

nannten Vollsstückcu, Eharattcrgemalden u. dgl., daß
sic den reichen Mann stets als schlechten Kerl zeich-
ucu, dcu Armen abcr als Muster von Mora l , Ehr-
lichkeit und Tugend hinstellen. Seitdem die Frage
dcr Indcucmauzipation auf die Tagesordnung ge-
kommen ist, verfahren sie ebenso mit den Juden.
Weuu sie „ciucn von unsere Leut'" auf die Bühne
bringen, geschieht cs meist, um an demselben zn zei-
gen, daß cr in vieler Beziehung besser ist „als sein
Nnf" ; daß selbst seme Gier nach Gewinn nicht so
start ist, nm cdlcrc Regungen zu unterdrücke». E i n
Jude scheint unn Herrn M i r a n i zn wenig gewesen
zu scin, er bringt gleich „e inc I u d enf a m i l i e "
in 4 Abtheilungen, wclchc vorgestern hier gegeben
wurde, auf die Bühne, von welcher jedes einzelne
Mitglied faustdick mit Moral uud Tugend angestri-
chen ist. Um abcr doch cincn Gegensatz zn haben,
mnß ein Nichtjude als schlechtes S u b M uud Be»
trügcr figurircn. Von psychologischer Begründung dcr
Eharatterc ist nicht die Rede; das Ganze ist nur eine
Schönfärberei, und dcr Verfasser ist, wie Herr Ban-
qnier Allmcyer in gerechter Entrüstung bemerkt haben
würde, cill tendenziöser „Spiegelfabrikant."

Gespielt wurde thcilwcisc recht gut, und lernten
wir in dem Stücke die besseren Kräfte der heurigen
Bühncngcscllschaft ziemlich allc kennen. Herr V l n m-
lachner ist jedenfalls ein fchr verständiger, talent-
voller Schauspieler, dcr die Rolle deS altgläubigen
Juden zur allgemeinen Znfricdcuheit durchführte. Herr
Z i c g l c r gab dcn moderuisirlen Juden recht gewandt;
Hcrr B l a c h dcßglcichcn dcn gctansten Juden, sowie
Herr G a b r i c l i dcn Wiener Börscnjuden ganz vor-
trefflich nachahmte.

Anch Frau Z i c g l c r , als Jüdin, gefiel recht
wohl, nnd die Damen Frl. Zwe ib rnck nnd Fr l .
5t ü b l e r sprachen ebenfalls an, nur war Erstere im
dritten Akte gegenüber ihrer I7jährigcn Tochter zu
juug; ein Paar dunkle, leichte Furcheu darstellende
Striche scheinen von ihr gar sehr gefürchtet zu wer-
dcn. Das Ensemble war leidlich, nur hie und da
etwas schleppend. Heiterkeit erregte dcr Badclom-
missär, wclchcr unr cinigc Worte zu sagen hatte und
dennoch stecken blicb; ferner, daß dcr Kapellmeister
ciusicl nnd jene Stelle saug, welche ein Instrument
in brr Zwischenaktmusik anözulasscu dcn Einfall hatte.

Gestern Abend ging Ncstroy's Posse „die bösen
guten Lcut'" in Szene und versetzte das Publikum in
hcitcrc Stimmung. Sie hnbcn immer einen besseren
Kern, dic alten Ncstroy'schcn Stücke nud selbst die
Zwcidrutigtcitcu dariu sind chcr zn genießen nls die
neuesten Wiener Vorstadlstücke mit ihren Zoten.

M a r k t - und Veschast5bcrichl.
Laibach, 24. September. Auf dem heutigen

Markte sind erschienen: 18 Wagen mit Getreide, 9
Wagen mit Heu und Stroh. 40 Wagen und 7 Schisse
mit Holz und 70 Mctzen Erdäpfel.

( W o c h c n m a r k t . P r c i sc.) Weizen pr. Mrtzen
st. 4.— (Magazins . Preis si. 4. - ) ; Korn fl. 2.5.3
(Mgz. Pr. f l. 2.77); Gerste fl. - . — (Maz. Pr. fi. 2.57);
Hafer fi. 1.60 (Mgz. Pr. fi. 2.17); Halbfrncht fl. —.—
lMgz. Pr. si. 3.20); Heiden fi. —.— (Mgz. Pr. f l . 3.2);
Hirse fi. - , — (Mg; . Pr. fl. 2.77); Kntnrutz fi. — . -
(Mgz. Pr. fi. 3.2); Erdäpfel ft. 1.30 (Mgz. Pr.
fl. — . — ) ; Linsen fl. 3.50 (Mgz. Pr. f l. — . — ) ;
Erbsen fl. 3.20 (Mgz. Pr. fi. — . — ) ; Fisolen fl. 3.75
(Mgz. Pr. si. — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfund kr. 57,
Schweineschmalz lr. 4 2 ; Speck, frisch lr. 3 3 , detto
geräuchert kr. 41 ; Butter lr. 50 ; Eier pr. Stück
kr. 2 ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 17—21 , Kalbfleisch kr. 25, Schweine-

fleisch lr. 20, Schöpsenfleisch lr. 12; Hähndcl pr.
Stück kr. 25, Tanbcn lr. 1 1 ; Hcn pr. Ztr. lr. 85 bis
fl. 1.10, Stroh kr. 55—05; Holz, hartes 3 0 " , pr.
Klafter fi. l).5O, dclto weiches fl. 7.50; Wein (Mgz.
Pr.) rother nnd weißer, pr. Eimer von ft. ^ liis 15.
(Mit EinrcchnmG dcr Vcrzchrungsstcucr.)

Theater.
Hcnte Montag: M a t h i l d e ,

Schauspiel in 4 Aufzügcu, von Rodcrich Bcnedir.

Morgen Dinstag, zum crstcn Male-
<5in A u t o a r a v l ,

Lustspiel in 1 Aufzuge' von A Bcrgcr.
Dicscm solgt:

6 h r i st f i n d l
Genrebild uut Gesang in 1 Aufzug', von A. Langer.

-"illstt von Franz v. Suppö.

Verantwortlicher Rcdaltcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Klelnmayr st Fedor Vamberg in LaibachT"



576
^ l l f l ^ N ^ l l l ^ t F ü h l b a r e r Geldmangel druckte die Curse dcr ucrzinülichcu Staatöfoudö um ' / , „ dcr 1^60cr uud l «liier um '/.^ bi« ' / , „ , dcr I^li'er u»d Crcdit-Losc iilll I bis

<Nt ^ ' I'/.o^«- sluch Industrirpapierc stellten sich a.rositentheili« um '/, bis 1 fl. mid NordbalMÄclien um ! ' / , / / , billiger. Wechsel aus frcmdc Plätze uud Lomvtauten
dm 24. September, schloss"' »m '/ , / / . , niedriger. Umsa^ ohne Belang.

^ef f^ l l t l iche Hcbold.
^. d<« Staalc« (für 100 ft.)

I n üi^err Wäbrun^ . zu 5'/« 0tt>0 lü, !»<>
s , ' . A„ ! .h , v. I ^ i l „u!Nü.^.'/>!>?.'!<> !'?.50

,'hnl '.>l!-sa",>tt 1.̂ <>2 ' . , . W.'i'» 9<'.5O
Cil t ' . i - ' . ' l i i l .h^! vi.'li I«<;4 . . « 7 . - «7 25»
Wai - Ä»l. mit ^ai l -El'>N'. ^!l 5)"/, 7i1,25 ?^».<j5>

., .. ,. A p r - C o u p . .. 5 ,. 75».A5 ?^»45>
M.lalliques . 5 .. 71.i» > 7 l .

dct lomi tMai . l loup. . . . 5 . . 7 l . l 0 71.15>
b.»o 4 j , . K3 25> «:l.5><>

M i t Verlos, v. I . 1839 . . . . . 1 5 5 — I 5 < i . -
.. „ .. 1854 88. - 88.50

„ „ .. .. «800 ,u 50') Ü. 92,50 !'2.<;0
.. .. „ 18«;<) .. 100. . 94,^0 94.40
.. ,. ,. I5»i4 .. ,. .. 84.— 84.20

Y,'»!o-3lelltcn>ch ;u 12 I.. nu«t<-, 17.50 18.
l l . dcr Hiouländei «für l 0 0 ft.)

^llludlNllaÜxngs-Ot'ligitiuncl,.
Nicder-Ocss.rrcich . . zu 5«/. 9 0 . - 90.50
O^r-Ols tcrn ich . . „ 5 , . 8 8 . - 89.—
Salzbur,; . . . . „ 5 . . 89.50 - . —
Vöhmcn 5 . . 94.— 9 5 . -

3le!erm..Kär»t. u. Krain, <u 5°/« 89. - 90.
'.'ial»sn . . . . „ 5 ., 9! j . - 9 !
Hchl>!lcu . . . . „ 5 . . 8 9 . - 9 0 . -
ll i i .^l l l i .. 5> ., ?.'».?!) 7 4 25»
t e ,» r f t r :Vana t . . „ 5 „ 72 — 72.5/»
l l loat icu und S lavon ien „ 5 ,< 74 75, 75>,25>
Oalizie» . . . . „ 5 .. 7 4 — 74 7'»
Ticboiburgcu 5 ,, 71 .50 72.'.'5,
Vuf l ' l v ina . . . . „ 5 .. 7 1.5>0 72.25»

.. m. d. Ver l . ^ (51.1867, . 5 , 7O.5.O 72 .
VtNltiaii ischcs « n l . 1859 ,. 5 . 94 5>0 !)5,.5,0

Ak t i e» (pr. Ttllck.»
'Tlationalbank 771. 77!!
ssr,r>it-?lni^lt <u 200 si. Ü. W. 184.40 I84.5>0
')l. l>. »z^'m.-(^>s. ,. 5/X) si.ü.W.üUi.— «18.
H. ^crd.-Noiol'. ,. 1s)00fI. C. Vi.1913.-19l5
2taals-(«is.- G.s. z,< 200 L (KM.

odcr 500 .7,- 207 25 207.50
Kais. Mis.-V.lhn ,u 200 »1. l§M. I N . , 0 I j 2 . -
Zud.-nordd.Vcrb-V/AW ., „ 123.50 123.75
Süd. Staats:, lombardisch-vent-

tianischt und cciitral-italisnischt
Ms. 200 st. ö. W. 500 Fr. 2 ^ : . - 247.-

^ a ! . Narl-i/udw.-U.;. 2"0 6.C2'i.. '42.— 24.'75»
Os'1. 5 !',!.-D»»n'isc<).'<"'!'. ^ ^ 45».'».— 45,7.
O. i l l is ich. Vl,l)!>"i lr,,!', . ^ " 23^. - 2 . l l . - -
Wn». 5'.i,in'f,!!..''.'lsl.,.5OOsl..,'.'H. . , l O — 45,0,
l'>!l>< K.il.nt'riistc . . . , Il70. ?l75».-
l!l'<>,». W,st!'.,l,,> , i : 2(«) ,!. . l«!)l. l!;.>.-_>.'.
i^i'isli'.il'n-'.'lf i.,!,» 200 6. (5. '^!/.

»>. 1 lO ! i . (70"/,) M"<>,l)lu!,tt »47.— —.—

P f a n d b r i e f e (sin loo si.)
'.'iational- I0j» Hrî e v. I .
ban! mls^ 1857'<u . 5"/« 102.50 1M.
C. !i»<. ) v.rll,v'la>e 5 „ 93.25 !»3,5>0

N.iül'ii^ll'.nnf ö.W u.lll'^l'.5 .. 88.85 89.—
Ungarisch, Bod.» ,<ir!dit-A,i!il»It

,zu 5 ' / , P<5t 85.25 85>.75>
Lose l>s. Stuck.)

Hled.:?l»stalt für Hand?! ». tt!ew.
zu 100 sl. >'il. W. . . . 12«;... !2!'».50

D>!i.'Dmvi!>b.-G.zu100s1.C2)l. —. . . 85.5.0
3tadt.,c>». O,en ., 40 .. l>. W. 24.50 2.'..—
<5'̂ cha,y „ 40 .. ( l .M. 98.- . 99,
Ti lm .. 40 30.— 30.50

(«,ld W>""t
'! l.,Iff!) <» 40 sl, (5 ! l „ . . 25>.— >5.5i<>
(!»> '.,> ., 40 .. ,. 2 5 » . - 25>.5,(»
2 l , («eiil'l« .. 4 l ! . ., . 2l,5>0 25. - -
W!!,d!'ch,>>.ih „ 20 ,. .. lX.50 19.--
W>!>s!!>iü . 20 .. .. . 1 7 . - 17.5><»
Klql.l.ch .. 10 13. - l»!'»<>
K. l . Ho^' i t . , l , l»d II» 11.75» l l >5

W e cl, s e l.
3 M.'l,,.ts.

Au^surq siir 100 ,^. sudd. W. 97,30 9?5<>
^ r ' l i l i u i t a . M . KX>ft d.tll ' 97.40 97.t6
H.n»t'»>g. si,!- ll)<) l0iarl ^.nico 8<',ü«' 87. -
Lunten für 10 1<f. Sterling . 115 50 1I5.?5
Paris, fil, 100 ^»'»ss . . . 4,..<'O 45.7'1

<5o„rH der Gcldsvrtr,,.
G,ld Waare

K. Mimz-Dulatcn 5 ss. 48 lr. 5 ,!. 49 Nlr-
Nroncn . . . 15 „ - .. 16 ,. 3 ,,
N'N'l'lsonsd'or . 9 „ 2,' „ 9 „ 28 „
Nuss. I»,pcrials. 9 ,. 51 ., 9 „ 52 .,
V.relnSlhalfr . 1 ., 73z., I .. 74 „
Sill'cr . . 115 .. 50 ., 1l5 .. 75 „

Lottozichungen am 24. Sept.
Wicn : »tt » 7 7 » 4 7»
Graz: 4<Z 5 » U »H 47

Ircmden-Hn;eige.
Dcn 23. Scl'tcml'cr.

T t a d t W i e n .
?>> Hcrrril: (Ärai Da,,», l. l. Gcucral-

Majl'r. Vl» Wi»u. — liI'm chill. P»ivat, vrn
^^,,^^,i ?Il>scI. K,'Uim^»!i, v!,'» Vodcul'ach.
— Bulimic, ^lvirat, Vl'» P^>cha»!i!o. — Das-
lrw. R.ch!»tt!g.'!>!l'>>r. von Fran futt a^O

<fleplial»t.
Tic H.rr.n: Midiz und 3l>s»i,,. Handlls»

Lull'. Vl'» Tvî sl — H>nua>i» vl'N Ol.'ili.'1'ih -
<3>1'w>,r̂  vl i, ^räfcnb.lg — Hans'c »nd M>,-
s.,̂ !,. f >»>r laiiischc Offizi.ll. von Wicn. — S i .
„».'». Gutcircrwaltcr, ron Ob<>'Lichtc»n'aIl> —
Mcm'. Ba» - "'!!^r»!cur. ' o« Vrc<<Il!u — Tlc-
u.v!̂ ,. Gul^b.si^.r. '̂on Triff^il.

W i l d e r M a u n .
T i , H,rr>» : M.N)cr. .N>n,s>»an». vo» Vlaioz.

— l3uz<> vl'ii Fiuml.
Baierisclier Hof.

Hllr Tcmsch>>i, <̂»)tatia!s»lsl,'>!c picnt, vo»
W.-Ora^. — Fr. Oranl. Schaust'icllii», Vl'i,
Urlsla».

M o l i r e n .
L i , H<vrcn: 'Ka^l l f . l. uuril^lusch.r '.'lr-

l!llcric'.5!l»u>clla»t. von datta,». — ^s.iicr. Vc»
,ni,tf. von Wi.n,

Mlbictungs-Ucbcrlragung
des in die Ioftf Gustlnschc Kon-
klllsmassa zu Ncustadtl gl'höngeli

Waarenlagers
Die auf dcn l'.i. d. M. ange-

c»rdlil't q^wlsl'ue Fl'ilbictiinq dcs in
die Josef Gilstiusch '̂ Honkursinaffa
zu N^ui'ladtl g^yörig/n Waalenla-
gers ist auf dcn

l«. O k t o b e r «»»ill,
Vmmlttags von î  l)iü l2Ul)>-, uud
Nachmilcaqs von Ii bls 5 Ul)r uud
die uachstfolgl'ndcn T.ig«', u'dertragcu
wold^'N.

K k. KrciSgcnchl Neustadtl am
l3. September l 8 U l

(!«!<',__ 3) Nr . ' l 5)5)1.

Alnortisirungscillleitung.
Vo» dcm I. l . VezilsSamlf Treffcu,

<il>? Oclicht. i^'ird l'lfli i int gemacht:
E<< hade ul'er <ll,,sl!chci, res Frauz

Kr.»sä'l^'ip vou M.^loliz rie Oiüleiil!,,^
d.r '!lnwrlij1rliu>i res zu Giinstcu d l l
?l,,cv^iS G^'l!l.'l''schcn Pxpillei, vo:>
Sci^oil^a a>, r r r dcm geuciiuitcl, Frln,;
«raichovi; ^^'!l M ' i ^ l ' i l , gsl>öli,^l,. li<1
Herrschaft Si l t ich ."">' Ul-d.«Nr. 85 vor.
ll'mmlnt'en H>!l'r<-.il't^ seit 7. August
IX<»? i"tal.',!li>tel, Schi'lc'schlil^s drw
4 ^!^'lil 1.^07 pr. W ft. ^- >j- «'- l'r-

D^il'lllich weroc,, die ^cü^iinleil GllNibi-
'V.-. innullchdie Anrrslio Golio^^chlii Pll>
Pille» oder dl l rn ^rl 's» l'iemit l l l ü l i c l l ,
>w'e cinf ol'i^e S'iyposl lillsufalls hlil'cil-
ds» Ai sl.'rs:chr '.'iiu'si'
(^!!, cm I n l , r e . »; W c> ch l u li >, d

>i T »1 ^ c n
sl' ^n i iß dilr^mtz ^«^un'tll'cll urd d.n»
^ „y i l l i . U'ierlgel.s st« «ach Vcvlmif die-
,','l Frist »ich! mein ^edöil. xnr' die gc.

dichte SaßpoN für nuU lind liichl'g rl>
klärt wird.

K. k. Vezirkölimt Treff.» . als Gl'°
richt, am ft. Scplcml'er 1864.

(185)5 - 2)

Die

Voisl'sllNsseii
in der Theologie beginnen am

^>.__Oktober̂
(1«75)-1) '

Unentgeltlichen Unterricht
I.'!!! Ich l',lc<! lNlf scm Cello zl! l l l l ic i l lu ,
»m rie Z>l'l uo» (3e1lu»Tpir lcrn z»
ocimllnei!.

Naherc^ : Ko,'^scßp!»t) Nr. 32 im
2. Sll'cl uoil 2—3 Ulil Nl'chmitilig.

Nudlllsg-Lose.
Haupttreffer 2ö.000fl.

Miiidcsler Oswil!» eincö jcdcn Loses » H f l
Tieft Losr. N'elche in Anbetracht ihrer

Sicherheit jedem dcrartif^ii Papier glrichqcstellt
werden tüinieu, da dicsell'cll nicht uur genü-
sseudc Rcal-Hripothet darl' ictcu, sondern auch
ucich überdies uom Tüiatc ssaraittirt sind, a/-
nies;cu jetzt schon bei dmi Uiustande, daß die-
selben 2 Zirhnnqen des Jahre« und dasi jcdci<
?c>e 12 f l . gewlnucn muß , außergewöhnliche
Acliedtheit.

Tiefe '̂ose verlauft i> f l . 12 Gefertigter n»d
verpflichtet Nch. alle bei ihm qclauftc» '̂osc mit
1 ' ^ f l . Tifsereil^ selbst nach der Zichnna. bis
15. Oktober 18K4 zunict zn laufen und sslaubt
hierdurch dem Publitniu einen Beweis vou dem
iunercu Werthe dieses Papieres zu liefern.

Großhändler und wcchsirr in Wien.

Vei geneigten auswärtigen Aufträgen wird
um franlirtt Eiuscudung de« Vetrages. sowie
um Veischliefmna, von 30 tr. für s, Z . franlirtt
Zusendung der ZiehnngSlistt ersucht.

Zu haben sind diese Lose in
Laibach bei

M . Eli. Wutscher.

WirthshauZllcrpllchtung
mil)

erledigte /örjlcrltelle.
Taft an dcr Poslstrcisse zwischen WliltT»

l l n « r » H s « t ^ ^ t l ^ in ^ ^«»«<l«^»> neu ge-
blinte Wirthshaus . ,« l«»^«" , wird sammt
<'i!'<--, 50 ^och aostosŝ nden Aclcr - und ssarrcu-
lrau^nmd uom 1. Novcmbcr l. I . auf «««»,»
«>»»>»̂ «» ani« freier Hand verpachtet.

Pachtlusligc wollen sich bis 20. <7ltaber
l. I . bei dcr V.rwaltunq des 4^««,^« ^Ult-
« l l »»» l l t milden.

Anch ift daselbst eine »'N^«<,<'^»««»>>«
zil uercicben. Tcr Vrwcrber mnsi n?hst dcu rr-
sordcrlicheii >iel!ntuissfn. einer ,'lavischcu Sprache
lündig, und lann auch vrrheirathtt sein.

Gl l löv l lwl i l iü l 'g Al l- I i l l ' l i ik in Croa«
ticil dcu 22, Lcptcinl ' l r I^<l4.

(.803-l) MM . , , ,

. der

D e r Uülerricht an der Musikschule der phübarnwnischen Gesellschaft
bc^initt am 3 . Ok tober l . I . , und wird ertbrilt im Gesänge.
5llau!i-rsplrl<-, in l̂ cr Hariiwmclclirc vom Lehrer Herrn C. N. Hornickrl,
im Violiüspicle uom Hctru E. ^appc.

D'ic! Schnllield ist für GescUsckliftsmitglieder auf » f l . , für
NichllUil^licdcr alif H f l . moiiallich festgcscht.

Die Alimeldliugrl, znr Tl'eilüahme au dem Unterrichte werden
lici drm Vcrsiiisk.issicr Herr»/T««»l.'< Q ' » , » t « « i . Hauplplah Nr, 12.
l>. Slock. liiö cinschliciüich H. Ok tober l . I . eutgegeugeuommeu.

Laidach am 20. September 1864.

Von der Direktion dcr philh. Gesellschaft.

— ~ — — ^

Die Vorlesungen
on bcr

Handels-Lehranstalt
beginnen den ! l . Oktober l. I .

Die ?Iumeldu!,gen zur Aufnahme smd bis laxgstenS «. Oktober
wüuschenswcrlb.

(1822-3) Direktor.

(185)0-2) V i n

Privlltlehrer oder Instruktor
,l)ü»s^>l Ämibc i ! für die Norma l« oder

Realschule in den P r i va t -Un te r r i ch t
gänzlich zu sll'ernehmen, ober Schülern,
lvclcke obgenannlc Schulen freqilenlireu.
) >l st ru l t i o n c u u« rrlbeilen. und ga»
ranlirt den l'. ' l ' . Elleln fiir dns qulc
F^rlkommcu scincr Z^^ili^c.

^lllffordcrun^ zur weitrrn Vcrslä'n.
dlgung ereiltet man in franlirlen 'Aiic-
feu unter dcr Chiffre: .T. HV. Nr. 17
l>l)>l<' i-l'^llmi« ^,'ail'ach.

(1785 -3 )

Wohnung M llermiclhen
in der Stadt Nr. !7l) . <m 2. Stocke.
Gartenseite mit 5 Zimmern. Spar-
herdluche. Speisekammer. Keller. Holz'
lea.e und Dachkammer zu Michaeli d. I .

Auskunft gil't bcr Hausmeister daselbst.

(185,2-1) ^ ^

^Letzte WcheZ
zum Anlauf dcr beliebten

Zlchuug am l . l)silol)or.

Comfortable Wohnunjic^
sind sogleich û be;!el,eu „ach ÄlX'wc'hl '^,
zwei, dre», v i c r , f i i x f »»d acht A ^ -
mern , .«ücke, Speiselammer, Keller. ^
lung auf l! Pscrde. im Hanse Nr. « . ̂ -
Karlstädter-Vorstadt n»o Alle« neu,"!>"' ..„sri" .

Au^lunst darUber er.heilt die E « " ^ ) ^
auf dcr Polaua-Varstabt '.'ir. l!i!. ( 1 » - ^ ^ . »

Hiezu ein Vogell Amts- und Intelligenzblatt.


